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Verschiedene Datenquellen – Kreis Gütersloh, IT.NRW und RWI

Daten aus der Pflegestatistik 2017, 2019 und 2021 des Kreises Gütersloh über IT.NRW 
inkl. Daten auf Ebene der 13 Kommunen (2017) bzw. Sozialräumen (2019 und 2021)

Daten aus der Pflegestatistik 2019 und 2021 des Landes NRW über IT.NRW 

Eigene Erhebungen des Kreises (2021 oder älter)

• Adressangaben der Anbieter

• Platzzahlen

• Pflegebedürftige in Haus- bzw. Pflegewohngemeinschaften

Bevölkerungsangaben von IT.NRW 
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951

1.272

5.179

1.675

730

2.405

2.291

7.310

2.346

1.010

3.356 

3.563

12.489

Dauerstationär

Hausgemein-
schaften

"Rund um die Uhr" 
Versorgung

Ambulant durch
Pflegedienst

Pflegegeld-
empfänger

Nachfrage – Verteilung „Rund um die Uhr“ : Ambulant : Pflegegeld
1 : 1,06 : 3,72   

Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a) und Kreis Gütersloh (2023). 

Kreis Gütersloh

Pflegebedürftige nach Pflegeart und Geschlecht 

2021 ACT

Männer Frauen



Prävalenzen für vollstationäre Dauerpflegebedürftige

Frauen Männer

Gütersloh
0,01%

Gütersloh
0,24%

0,42%

0,62%

1,35%

3,01%

6,43%

15,17%

NRW 0,06%

NRW 0,51%

NRW 0,85%

NRW 1,22%

NRW 1,81%

NRW 3,46%

NRW 7,39%

NRW 15,60%

0-59

60-64

65-69

70-74

75-79

80-84

85-89

90+

0,01%
Gütersloh

0,07%
Gütersloh

0,36%

0,71%

1,97%

4,15%

12,04%

22,92%

0,04% NRW

0,35% NRW

0,63% NRW

1,21% NRW

2,49% NRW

5,79% NRW

13,79% NRW

28,46% NRW

Alter

Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a und b) und (2023 a und b).

Kreis Gütersloh und NRW

Pflegequoten nach Alter und Geschlecht in % 

2021 ACT



Prävalenzen für ambulante Sachleistungsempfänger mit separater 
Ausweisung der Prävalenz für Haus- und Pflegewohngemeinschaften

Frauen Männer

0,14% NRW

0,63%

1,00%

1,64% NRW

2,81%

5,87%

12,37%

21,13% NRW

0-59

60-64

65-69

70-74

75-79

80-84

85-89

90+

0,15% NRW

0,75%

1,21%

2,28% NRW

4,30%

9,17%

17,61%

23,03% NRW

Alter

Kreis Gütersloh und NRW

Pflegequoten nach Alter und Geschlecht in % 

2021 ACT

Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a und b) und (2023 a und b) und Kreis Gütersloh 2023.
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0,09% GL

0,66%

0,96%

1,83% GL
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-6,87%

Amb. -14,15%
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Angebot – Ausbau des Platzangebots bis 2023 auf 3.917 Plätze. 

Kreis Gütersloh

„Rund-um-Uhr“ Versorgung

2015_2022 ACT, 2023 FC

Dauerpflege-
plätze

2.580 2.580 2.610 2.563 2.533 2.623 2.703 2.673 2.753

Hausgemein-
schaften

705 770
864 915 924

982
1.074 1.117

1.164
3.285 3.350

3.474 3.478
3.457

3.605
3.777

3.790 3.917
+13

+127

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Anmerkungen: Angaben für  2023 inkl. der geplanten Kapazitäten (Planungszeitpunkt Februar 2023)

Quelle: Eigene Auswertungen nach Mennicken und Kolodziej (2021) und Kreis Gütersloh (2023)



Angebot – Fahrtzeit zum nächsten Pflegeheim beträgt höchstens 
15 Minuten
Kreis Gütersloh

PKW-Fahrtzeiten zu dauerstationären Pflegeheimen

2023 FC

Quelle: Eigene Darstellung anhand von Geoportal.NRW (2020), Kreis Gütersloh (2023) und Unterfinger, M (2023)



NRW 0,23

NRW 0,03

NRW 0,09

NRW 0,20

Gütersloh 0,39

Gütersloh 0,04

Gütersloh 0,15

Gütersloh 0,29

Sonstige

Azubi

Hilfskräfte

Fachkräfte

Personal – Höhere Betreuungsrelation im Kreis Gütersloh in allen 
MA Kategorien im Vergleich zu NRW
Kreis Gütersloh, NRW

Stationäre Betreuungsrelation (FTE je Bewohner)

2021 ACT

Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a und c)
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Nachfrage – Fünf Nachfrageszenarien
Basis, Nachfragereduktion, Professionalisierung, Ambulantisierung, Kombination

1. Basis-Szenario: Fortschreibung auf Basis der Bevölkerungsentwicklung1

2. Szenario Nachfragereduktion (Nachfrage insgesamt um 5% reduziert)

• Sinkende Pflegequoten (z.B. technischer Fortschritt) 

• Sinkende Verweildauer in der Pflege (alle Pflegearten)

3. Szenario Professionalisierung 

• Verschiebung von insgesamt 13% der Pflegegeldempfänger zu professioneller Pflege (Verteilung 
jeweils zu einem Drittel in vollstationäre Pflege, ambulante Sachleistungsempfänger und Haus- und 
Pflegewohngemeinschaften  )

4. Szenario Ambulantisierung

• Bis 2050 Verschiebung von insgesamt 17,5% der stationären Bewohner zu ambulanter Sachleistung 
(75%) bzw. zu Haus- und Pflegewohngemeinschaften (25%)

5. Szenario Kombination der oben genannten Szenarien

Anmerkungen: 1Pflegequoten werden nach Pflegeart, Alter, Geschlecht und Region (hier: Gütersloh) unterschieden (vgl. Folien Prävalenzen). 
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Nachfrage – Die Basisprojektion für alle Pflegebedürftige geht im Jahre 2050 von 
rund 31.000 Pflegebedürftigen für den Gesamtkreis Gütersloh aus
Kreis Gütersloh

Projektion Pflegebedürftige

2015_2021 ACT, 2022_2050 PROJ

Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a) und (2023a)

Basis

2021 bis 2050:

+1,6% p.a

Basis

Nachfrage-

reduktion

- 1.550



Nachfrage – Im Basisszenario sind für den Kreis Gütersloh rund 4.360 
dauerstationäre Pflegebedürfte in 2050 zu erwarten
Kreis Gütersloh

Projektion vollstationärer Pflegebedürftige nach Szenario

2015_2021 ACT, 2022_2050 PROJ
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Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a) und (2023a)



Nachfrage – Für die Haus- und Pflegewohngemeinschaften sind zwischen 1.694 
(Nachfragereduktion) und 2.695 (Kombination) Pflegebedürftige zu erwarten
Kreis Gütersloh

Projektion der Haus- und Pflegewohngemeinschaften nach Szenario

2021 ACT, 2022_2050 PROJ
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Quelle: Eigene Berechnungen nach Information und Technik Nordrhein-Westfalen (2022a) und (2023a) und Kreis Gütersloh (2023)
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Angebot – In nächster Zeit ist mit keinem nennenswerten Bedarf an
dauerstationären Pflegeplätzen zu rechnen
Kreis Gütersloh

Bedarf an dauerstationären Pflegeplätzen

2021 ACT, 2022_2050 PROJ
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Anmerkung: Bedarf entsteht, wenn eine Auslastung von 99% überschritten wird; 

Quelle: Eigene Berechnungen
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Angebot - In den Haus-/Pflegewohngemeinschaften ist von einem früheren
Bedarf auszugehen
Kreis Gütersloh

Bedarf an Pflegeplätzen in Haus- und Pflegewohngemeinschaften  

2021 ACT, 2022_2050 PROJ
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Anmerkung: Bedarf entsteht, wenn eine Auslastung von 99% überschritten wird 

Quelle: Eigene Berechnungen
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Angebot – Je nach Szenario werden bis 2028 insgesamt zwischen 186 
(Nachfragered.) und 294 (Professional.) zusätzliche Pflegefachkräfte gebraucht
Kreis Gütersloh

Personalbedarf bis 2028

2021_2028 PROJ

Quelle: Eigene Berechnungen  
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Angebot – In den Sozialräumen Nord und Mitte entsteht im Vergleich zu 
West und Ost ein früherer Bedarf an neuen Plätzen 
Kreis Gütersloh

Bedarf an vollstationären Pflegeplätzen 

2021 ACT, 2022_2050 PROJ
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Anmerkung: Bedarf entsteht, wenn eine Auslastung von 99% überschritten wird; 

Quelle: Eigene Berechnungen
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Fazit – Aktuelle Situation im Kreis Gütersloh

Im Vergleich zu NRW ist der aktuelle Anteil der älteren Bevölkerung in Gütersloh geringer

In 2021 waren über 19.400 Menschen in Gütersloh pflegebedürftig, mit ca. 2.340 dauerstationären 
Pflegebedürftigen

Beachtenswert ist dabei der minimale Rückgang der dauerstationären Pflegebedürftigen von 2019 

mit rund 2.360 Pflegebedürftigen; diese Entwicklung ist aber mit einem Rückgang von -2,9% 
deutschlandweit noch stärker ausgeprägt

Gute „Rund-um-die-Uhr“ Versorgung mit für 2023 zu erwartenden 2.753 Dauerpflegeplätzen und 
1.164 Plätzen in Haus- und Pflegewohngemeinschaften  

Rückgang der dauerstationären Pflegebedürftigen und stetiger Ausbau der Plätze in Haus- bzw. 
Pflegewohngemeinschaften machen ein Bedarf an dauerstationären Pflegeplätzen in den 
kommenden Jahren unwahrscheinlich

Die Analyse der Fahrtzeiten zeigt für alle Pflegearten keine besonderen Auffälligkeiten bzw. 
Veränderungen: 

• Grundsätzlich ist das nächstgelegene dauerstationäre Pflegeheim in weniger als 15 Minuten 

zu erreichen

• Auch die ambulanten Pflegedienste können mit einem Einzugsgebiet von 15 Minuten 
Fahrtzeit ausgehend vom Standort des Pflegedienstes den gesamten Kreis Gütersloh 

abdecken



Fazit – Zukünftiger Bedarf in der Pflege

Im Kreis Gütersloh ist zukünftig weiterhin eine demografische Verschiebung im Vergleich zu NRW 
zu erwarten: Anteil in den hochbetagten Altersgruppen wird dann höher als in NRW sein

Berechnung des Bedarfs nach dauerstationären Pflegeplätzen erfolgt in Szenarien:

• Im Basisszenario entsteht nennenswerter Bedarf an dauerstationären Plätzen in 2030 (+103 
Plätze)

• Im eher unwahrscheinlichen Szenario der Professionalisierung entsteht der frühestmögliche 
nennenswerte Bedarf für dauerstationäre Plätze in 2027 (+110 Plätze)

• Für Plätze in Haus- und Pflegewohngemeinschaften könnte ein Bedarf ab 2025 entstehen

Unter Berücksichtigung der Sozialräume wird ein Bedarf für dauerstationäre Plätze bereits 
frühzeitiger entstehen, allerdings für das Basisszenario in nennenswerter Größe nicht vor 2028

Es ist aktuell von geringen Auslastungen im dauerstationären Bereich auszugehen, die für 
Pflegeeinrichtungen wirtschaftlich herausfordernd sein dürften

Je nach Szenario werden bis 2028 für stationäre und ambulante Pflege zwischen 189 
(Nachfragered.) und 294 (Professional.) Pflegefachkräfte (gerechnet in Vollkräften) benötigt



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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